
‘Das Kreuz von Tschernobyl und Fukushima 

– Der Strich der Natur ist zerbrochen‘ 
 

„Die Spaltung des Atoms hat alles 

verändert, außer unsere Art zu denken, 

und von daher treiben wir auf eine 

unvergleichliche Katastrophe zu.“  

               Albert Einstein 

      Die Reaktorkatastrophen von Tscher- 

      nobyl und Fukushima haben gezeigt,  

      dass die Menschen durch Umweltka- 

      tastrophen ebenso vertrieben wer-   

      den wie durch Naturkatastrophen  

      und die Zerstörungen in Kriegen.  
 

      Tschernobyl ist heute – 31 Jahre nach  

      dem Super-Gau – und bleibt bis in  

      ferne Zukunft eine Todeszone. Und  

      Fukushima ebenso. 
 

Wir sind auf dem Weg, den klaren Strich der 

Natur unwiderruflich zu zerbrechen. 
 

      Meine Ausstellung will darauf hin- 

      hinweisen, dass wir niemals eine  

      Technik verwenden dürfen, die wir  

      nicht beherrschen. Schaut man sich  

      die Bilder mit den menschlichen  

      Tragödien aus Tschernobyl und Fu- 

      kushima an, so wird mehr als deut- 

      lich, dass wir nur Technik nach men- 

      schlichem Maß verwenden dürfen.  

       

v    von  

      Dr. Benno Dalhoff,  

      Soest / NRW  

      (BUND) 

 

Das Kreuz von Asse II und Schacht Konrad 
 

 
 

Andachten zu Asse II in Remlingen: 

Wachet und Betet. Andachten am Asseschacht 

in Remlingen und Kreuzwege der Schöpfung mit 

Station an der Asse. 

Konrad-Gottesdienste in Bleckenstedt: 

wenn die Menschen schweigen, dann würden 

eben die Steine anfangen zu schreien. (Lukas 12) 

Andachten am Lutherbaum in Salzgitter: 

"Auch wenn ich wüsste, dass morgen die Welt 

zugrunde geht, würde ich heute noch einen 

Apfelbaum pflanzen."    (Martin Luther zugeschrieben) 
 

„Das Kreuz von Asse+Konrad“:  Diakon i:R. Paul Koch 
 

(Informationen über die Probleme mit der Asse II und Schacht 

Konrad aus Sicht der Bürgerinitiativen von AufpASSEn e.V. 

[Asse II-Ausstellung]  und AG-Schacht Konrad [Info-Tafel]) 

 

Entdeckung der Radioaktivität 
  Die Lehrer Julius Elster (1854- 

  1920) und Hans Geitel (1855- 

  1923) aus Wolfenbüttel gehör-- 

  ten zu den ersten Forschern,  

  die sich intensiv mit dem Phä- 

nomen der Radioaktivität befassten. Als erste 

deuteten sie das Strahlungsphänomen als Er-

gebnis eines Atomzerfallsprozesses. Sie entwi-

ckelten Instrumentarien und Verfahren zum 

Nachweis radioaktiver Nuklide in Luft- Wasser- 

und Bodenproben.  
 

Zusammengestellt von Lehrter i.R. Rudolf Fricke 

 

in der 

Trinitatiskirche in Wolfenbüttel 

Holzmarkt 1 

 

 
 

 

 

 

Öffnungszeiten 

12.03. - 28.04.2017  *  Di. – Sa.   11:00 -16:00 h 

und nach Absprache 



 

 

Fr. 10.3. 19:00  Ausstellungseröffnung 
Mit Shinobu Katsuragi (Fukushima-Zeitzeugin), 

Staatsekretär Jörg Röhmann (Schirmherr), 

Propst Dieter Schultz-Seitz, 

Umweltbeauftragter Rolf Adler („Kreuz“).  

(Einführung in die Ausstellungen: Dr. Benno Dalhoff, 

Pastoralreferent Jürgen Selke-Witzel, Rudolf Fricke) 

Musik: Alla und Gennady Vinogradskij 

(Akkordeon und Domra) 

Leitung: Pfarrer Stefan Lauer, Diakon i.R. Paul Koch 

 

Mi. 15.3. 19:00  Literatur und Musik  
Geschichten unterm Kreuz 
Lesung: Kirstin Müller,    Musik: NN  
 

Do. 23.3. 19:00  Schreibwerkstatt  
„Erzähl mir von Tschernobyl und Fukushima“  
Kirstin Müller 
 

Sa. 25.3. 16:00  Benefizkonzert  
für die Kinder von Tschernobyl und Fukushima. 

Akkordeonorchester Gronau –  

Leitung Christiane Kunze 

 

Do. 30.3. 19:00  Vortrag 
„Experimente – Entdeckungen – Folgerungen“ - 
Radioaktivitätsforschung in der Region Braunschweig  

Rudolf Fricke, Lehrer i.R./ Historiker 

 

Do. 06.4. 19:00  Literatur  und   Musik  
Geschichten unterm Kreuz 
Leser: Ralf Kleefeld,    Musik: N.N. 

Do. 20.4. 19:00  Literatur und Musik 
Geschichten unterm Kreuz 
Autoren-Lesung mit Heike Sabel  

Kammermusik-Ensemble Familie Galter 

 

Di. 25.4. 20:00  Kerzenaktion  
Am Vorabend des Tschernobyl-Jahrestages. 

Mit Fukushima- und Tschernobyl Zeitzeugen 
Pfarrer Stefan Lauer / Diakon i.R. Paul Koch. 

Musik: N.N. 

 

Mi.26.4. 11:00 – 16:00  Sonderpostamt 
Zum Tschernobyl-Jahrestag 
Sonderstempel zum Tschernobyl-Jahrestag  und  

Sonderbriefmarke zu Tschernobyl und Fukushima 
 

    
 

Mi.26.4. 19:00  Literatur  und   Musik  
Geschichten unterm Kreuz  

Lesung: Ralf Kleefeld  -  Musik: N.N. 

 

Fr. 28.4. 19:00  Podiums-Diskussion. 
„Entdeckung und Wirkung der Radioaktivität“    
Eingangsreferat von Dr. Rainer Gellermann, (Dipl.-

Phys.).   

Podium: Rudolf Fricke, (Lehrer i. R. / Historiker); Dr. 

Winfrid Eisenberg, (Kinderarzt i.R. /  IPPNW); Dr. 

Benno Dalhoff; (BUND), Jürgen Menge, Herzberg 

(Physiklehrer i.R.), 

Moderator: Michael Fuder 

Mit Tschernobyl-Zeitzeugen Adam + Klaudia Varanets 

Leitung: Pfarrer Stefan Lauer / Diakon i.R. Paul Koch. 
 

*** 

Ausstellungen und Gesamtprogramm  

in Kooperation 
 

 +  

Trägerkreis Braunschweig           Trinitatiskirche Wolfenbüttel 

 

Kooperationen bei Bildungs– und 

Zeitzeugenveranstaltungen: 
 

                     
 
 

 
 

Mit Unterstützung von 
 

     

 
 

Weitere Informationen 
 

https://zukunftdanach.wordpress.com/ 

https://tschernobylerinnerungen.wordpress.com/ 

https://nuklearseelsorge.wordpress.com/ 

 

Ansprechpartner: 

Sozialdiakon i.R. Paul Koch  
05332/8859810 * 0152/68442317 * paul.koch47@gmx.de 

SAYONARA   

Genpatsu   

Düsselsorf e.V. 

https://zukunftdanach.wordpress.com/
https://tschernobylerinnerungen.wordpress.com/
https://nuklearseelsorge.wordpress.com/

